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VUnſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Dezember. Nach ben bis 
Br Beſtimmungen iſt für die große Keur 

im Kaiſerpaare der 19. Januar in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

. Der Kaſſer empfing heute Vormittag 91, 
Uhr den Kriegsminiſter im Neuen Palais zu 
Potsdam zum Vortrag. 

Wie man der „Kreuzztg.“ ſchreibt, ſoll ſich 
auch unter den Polen in Oberſchleſien eine ſtarke 
autiſemitiſche Strömung bemerkbar machen. 

Daſſelbe Blatt erfährt, daß über einen Ur: 
laub des Freiherrn von Soden noch nichts be⸗ 
ſtimmt iſt und derſelbe bis zum April auf ſeinem 
Poſten verbleiben dürfte. 

Die „Poſt“ glaubt gegenüber Jenen, die als 
Gegner der Militärvorlage behaupten, daß ven 

ankreich wegen ſeiner inneren Wirren gerade 
jetzt nichts zu fürchten ſei, daß gerade jetzt dieſe 
Wirren leicht in eine kriegeriſche Verwickelung 
nach Außen drängen könnten. 

In einem längeren Artikel verſucht die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ heute die Gründe darzu⸗ 
legen, welche die verbündeten Regierungen zur 
Einbringung der Militärvorlage bewogen haben. 
Sie ſagt u. A.: Kein Leiter der deutſchen Politik 
werde angeſichts der gegenwärtigen politiſchen 
Verhältuiſſe die Verantwortung für die Fortdauer 
des derzeitigen Zuſtandes der deutſchen Armee 
übernehmen wollen. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen 
eſtern Nachmittag nach Aufhebung der Früh⸗ 
ückstafel eine gemeinſame Promenade durch den 
ark in Sausſouci nach dem Neuen Garten. 
päter ging der Kaiſer allein zum Kaſino des 

Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, um dort einem 
Kriegsſpiele und der ſich daran anſchließenden 
Beſprechung deſſelben durch Rittmeiſter v. Blücher 
beizuwohnen. Am heutigen Vormittage empfing 
ber Kaiſer von 9½ Uhr ab zu Vorträgen im 
Neuen Palais zunächſt den Kriegsminiſter von 
Kaltenborn⸗Stachau, ſowie den Chef des Juge⸗ 
nieur- und Pionier⸗Korps Generallieutenaut Golz 
und den General⸗Inſpekteur der Fuß-Artillerie 
General Saubach und ferner den General der 
Jufanterie von Hahnke. — Später arbeitete der 
Kaiſer noch einige Zeit allein. — Zur heutigen 
Frühſtücketafel waren keine Einladungen ergangen, 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern 
N den Beſuch der Prinzeſſin Friedrich 
Karl und wohnte am Abend der Weihnachts 
beſcheerung der Zöglinge der Wadzeck⸗Auſtalt in 
der Wadzeckſtr. 7 und 8 mit der Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe bei. 

— Die Beſchlüſſe des konſervativen Partei⸗ 
tages werden auch im Königreich Sachſen mit 


Erſcheinung deutlich hervor, daß die radikalen anti⸗ häuſer u. ſ. w. erweitert, mit einer Steuer von 
ſemitiſchen Parteien ihre Angriffe auf die konſer⸗ 3—4 Mark belegt werden. Dagegen würde der 
vative Partei nicht nur nicht einſtellen, ſondern Gärtner nach dem in der Steuerreform⸗Kom 
in heftiger Tonart fortſetzen. Der Verlauf anti- miſſion des Abgeordnetenhauſes vorgelegten Plane 
ſemitiſcher Verhandlungen in Sachſen, in Berlin der fundirten Einkommenſteuer bei 6000 Mark 
und anderwärts giebt dafür den Beweis. Die Einkommen 52½ Mark, bei 8000 Mark Ein⸗ 
Voraueſage eines Redners auf dem Parteitage kommen gar 72 Mark Zuſchlag zu der allgemei⸗ 
(Kammerherrn von Blumenthal), daß die radikalen nen Einkommenſteuer zu entrichten haben, mit⸗ 
Antiſemiten ſich trotz des größten Eutgegen⸗ bin ganz unverhältnißmäßig höber, als andere 
kommens niemals unter konſeroative Fubrung Perſenen in gleicher Lebenslage belaſtet werden. 
ſtellen würden, ſcheint ſich in vollem Umfange zu Nicht ſowobhl das in feinem Gewerbe arbeitende 
beſtätigen. Nach der von der „Nordd. Allg Zig.“ Kapital als feine Geſchicklichkeit und Arbeits⸗ 
im Wortlaut veröffentlichten Rede des genannten leiſtung würden unter der Form der fundirten 
Herrn wünſchte derſelbe, man möze die durchaus Ei kommenſteuer neben der allgemeinen Steuer, 
nothwendige Aufnahme der Judenfrage in das alſo deppelt beſteuert. 

neue Programm nicht vermiſchen mit der Stellung Ganz ähnlich liegen die Verbältniſſe bezüg⸗ 
der Konſervativen zu den radikalen autiſemitiſſben lich der zahlreichen Kunſtgewwerbetreibenden, deren 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Parteien, über welche Klarheit zu ſchafſen fer. 
Durch die Streichung des Satzes: „ ir ver⸗ 
werfen die Ausſchreitungen des Antiſemitismus“, 


Einkommen weſentlich auf ihrem Geſchmack oder 
ihrer Geſchi flichkeit beruft. Auch hier würde 
gegenüber gänzlicher Befreiung von der Vermö⸗ 


nachdem derſelbe einmal im veröffentlichten Ent⸗ gensſteuer oder köchſtens minimaler Beſteuerung 


wurf aufgenommen war, dürfte allerdings die 
konſervatibe Partei in dem ihr vom radikalen 
Antiſemitismus aufgenöthigten Kampf die Poſition 
des Gegners geſtärlt und die eigene geſchwächt 
haben. Dieſer Kampf, wel her ſich jetzt ſchon in 
vielen Wahlkreiſen bemerkbar macht, wird bald 
ein ziemlich allgemeiner werden, und es zeigt 
ſich deutlich. daß der raditale Antiſemitismus 
feine M ht auf Koſten der konſervativen Partei 
gern erhöhen möchte.“ g 

r Zwiſchen der Firma Friedrich Krupp und 
dem Gruſon⸗Werk in Magdeburg⸗Buckau iſt heute 
ein Vertrag gezeichnet worden, welcher eine voll⸗ 


eine ſehr erhebliche Steuer nach dem in der 
Steuerkommiſſion vorgelegten Gegenplane zu ent⸗ 
richten ſein. 

Aber nicht blos dieſer Zweig des Gewerbe⸗ 
betriebes, ſondern auch zahlreiche Handwerker, 
welche nach der Natur ihres Gewerbes mit ver⸗ 
gleichsweiſe geringem Betriebskapital einen großen 
Umſatz erzielen, ſowie zabhlrei he kleine Handels⸗ 
gewerbetreibende, bei denen gleichfaſls einem ein⸗ 


träglichen Geſchäfte ein geringes Betriebskapital 


zu Grunde liegt, wie bei vielen offenen Läden 
und Schankgeſchäften, würden um das Mehrfache 
röher beſteuert werden, wenn jener Gegenplan 


ſtändige Vereinigung der Intereſſen dieſer beiden Geſetz würde, als nach dem Vorſchlage der Re⸗ 
Werke bedeutet. Der wejentliche inhalt des Ver⸗ gierung. 

trages iſt folgender: Das Gruſon⸗Werk ble bt Während alſo der letztere ſich gerade für den 
als ſelbſtſtändige Attien⸗Geſellſchaft beſtehen. Die gewerblichen Mittelſtand günſtig geſtaltet und 
Firma Krupp verpflichtet ſich aber, den Aktionären jedenfalls überall erheblich geringere Belaſtung 
des Gruſon⸗Werkes während der auf 25 Jahre als die jetzige Gewerbeſteuer mit ſich bringt, 
vereinbarten Dauer des Vertrages eine Jahres- würde der Gegenplan eine ungleich fchwerere, 
dividende von 9 Prozent ohne jede Rückſicht auf die Gewerbeſteuer weit überwiegende Beit nerung 
die effektiven Erträgniſſe des Werkes zu zahlen. dieſer Zweige des Einkommens nach ſich zieben 
Der Betrieb des Gruſon⸗Werkes wird ſomit zus und zwar um jo mehr, je größer der Anthe el der 
folge dieſes Vertrages, welcher noch der Geneh⸗ Kunſtfertiakeit, der Geſchicklichkeit und des Fleißes 


migung der Generalverſammlung der ce 


bedarf, nach wie vor vom Vorſtande der Geſell⸗ 
schaft, aber ausſchließlich für Gefahr der Firma 
Krupp und in Ulebereinſtimmung mit den In⸗ 
tentionen derſelben geleitet werden. Der Firma 
Krupp iſt das Recht vorbehalten, das Eigenthum 
des Gruſon⸗Werkes während der Dauer des Ver⸗ 
trages um den Preis von 24 Millionen Mark zu 
erwerben; anderer ſeits iſt die Firma Krupp ver⸗ 
pflichtet, bei Ende der Vertrag dauer auf Ver⸗ 


an dem Einkommen iſt. 
— Betreffs der Militärvorlage geht den 
„Hamb. Nachr.“ „aus nationalliberalen Kreiſen 


des Reichstags“ eine Erörterung zu, die annimmt, Nacht vom 17. zum 18. d. 


G. L.. 


wald 


geſagt, er freue ſich, daß in Bulgarien alles ſeinen 
ruhigen und geordneten Gang gehe; man möge 
nur weiter Beſounenheit be vahren; feiner Theil⸗ 
nahme und ſeines Schutzes könne man ſich ver⸗ 
ſichert halten; er wolle uur Ruße und Frieden. 
Der Sultan beabſichtigt, dem bulgariſchen Staats⸗ 
geſtüt zwei arabiſche Zuchthengſte zu ſchenken, 
welche er ſelbſt ausſuchen will 

* Nach den ſta iſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſenproduktion des dentſchen 
Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 
November 1892 auf 396,96 Tonnen; darunter 
Puddelrobeiſen und Spieneleifen 160,726 Tonnen 

eſſemerroheiſen 24 759 Tonnen, Thomasroheiſen 
152,422 Tonnen, Gießereiroheiſen 49,029 Tonnen. 
Die Produktion im November 1891 betrug 
376,279 Tonnen, im Oktober 1892 416,073 
Tonnen. Vom 1. Januar bis 30. November 
1892 wurden produzirt 4,401,650 Tonnen gegen 
4,064,101 Tonnen im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 

— Der Bundesrath hat in der heute unter 
dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten des Staats⸗ 
mu niſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
von Bötti ver abgehaltenen Plenarſitzung der 
Vorl ge, betreffend die weitere Vereinbarung pro⸗ 
A Zollbeſtimmungen mit Rumänien, zuge⸗ 
ſtimmt. 

Breslau, 22. Dezember. (W. T. B. 
Der Reichsgraf Alexander von und zu Arco, 
Landesälteſter des Kreiſe Pleß und Kre sdepu⸗ 
tirter des Kreiſes Ratibor, Ehrenritter des Mal⸗ 
teſer⸗Ordens iſt geſtern Abend auf ſeinem Sitze 
Groß Gorzütz bei Ratibor an einem Schlaganfall 


geſtorben. 

Kiel, 22. Dezember. Der zum Reichs⸗ 
Marine - Amt kom mandirte Kapitänlieutenant 
zum Korvetten ⸗ Kapitän befördert 


Goetz iſt 
worden. 

Hamburg, 22. Dezember. (W. T. B) 
Amtlich ſind beute vier Cholerafälle feſtgeſtellt 
worden; dieſelben betreffen einen Mann in der 
Stadt, einen Knaben in Hammerbrook, welcher 
bereits im Krankenhaus geſtorben iſt, und 
zwei Kinder einer in Sankt Georg wohnenden 
Familie. 

Schirmeck (Elſaß), 20. Dezember. In der 
M. unternahm För⸗ 


es würde ſich aus den National⸗Liberalen, den ſter Winckelmann zu Forſthaus Windeck einen 
beiden konſervativen Frakt'onen und einem Theil Patrouillengang in dem ihm zugetheilten Wald⸗ 


des Zentrums ꝛc. eine Mehrheit bilden laſſen für 
die Bewilligung der Hälfte der geforderten Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzſtärke. Der Verfaſſer 
bemerkt weiter: 


langen der Aktionäre das Gruſon⸗Werk um den „Die Hauptfraze iſt, ob die Regierung ſich 
Preis von 19,200,000 Mark zu kaufen. Das entſchließen würde, von der Höhe ihrer urſprüng 
Gruſon⸗Werk erfreut ſich bekanntlich ſeit langen lichen Forderung bis zu dieſer mittleren Sun me 
Jahren eines wohlbegründeten Weltrufes und berabzufteisen und in die damit verfnüpfie 
verdankt denſelben ſowohl der Güte aller ſeiner weſentliche Umgeſtaltung ihrer Borlıge einzu⸗ 
Erzeugniſſe im Allgemeinen, als insbeſondere willigen. Schon während der Debatte im Reichs⸗ 
feiner hervorragenden und erfolgreichen Kon⸗ tage, inshefondere unmitt lbar nach der Rede des 
ſtruktionen auf dem Gebiete der Panzerbeſeſtigun⸗ Abg. v. Bennigſen, war es aufgefallen, daß Gray 
gen und einiger anderer der Kriegstechnik auge⸗ Caprio, abgeſeben vielleicht von einer etwas min 
börender Erzeugniſſe Es liegt auf der Hand, deren Entſchiedenheit in rer Be onung der Noth⸗ 
daß ein fortan gemeinſames Arbeiten der Firma wendigkeit der Erſatz⸗Eskadrons, jede, wenn auch 
Krupp und des Gruſon⸗Werkes und eine gemein⸗ noch ſo verſchleierte Andeutung eines Entgegen⸗ 
ſchaftliche Ausnutzung der beiden Werke eige⸗ kommens in dieſer Richtung vermied. Man hit 
nen großen Erfahrungen große Fortſchritte in der geſagt, der Reichskanzler hätte doch die Schlacht 
Fabrikation der Erzeugniſſe beider Werke ver⸗ nicht ſchon im einleitenden Gefecht verloren geben 


bürgen muß. 

— Der Unterſtützungsverein deutſcher Bud)’ 
drucker iſt des Kampfes mit den Prinzipalen 
müde und hat daher folgende, Frieden athmende 
Bekanntmachung erlaſſen: 

„Der Vorſtand und der Tarifausſchuß des 
deutſchen Buchdrucker ⸗ Vereins haben ſich mit 
einer Reviſion des ſeither gültigen Tarifs be⸗ 
ſchäftigt und demnächſt die Prinzipale Deutſch⸗ 
lands aufgefordert, dieſen revidirten Tarif vom 
1. Januar 1893 ab zur Einführung zu bringen 
und einzuhalten. Der reoidirte Tarif enthält in 
feinem erſten (materiellen) Theile keine Aende⸗ 
rungen, während der zweite Theil beireffs des 
Minimums der Druckorte bis zu 6000 Einwohner 
und der Bezablung der Ausgelernten von dem 
bi herigen Tarif abweicht. Wenn wir auch ein⸗ 
ſeitige Abänderungen des Tarifs nach den zwi⸗ 
ſchen den beiderſeitigen Vertretern getroffenen 
Abmachungen für aufechtbar halten, fo will doch 
andererſeits berückſichtigt werden, daß die geplau⸗ 
ten Reduzirungen zurückgezogen wurden, außer⸗ 
dem durch die Amtsniederlegung der Zarifver- 
treter z. Z. beiderſeitige Vereinbarungen erſcwert 
wurden. In fernerer Berückſichtigung, daß es 
der Gehülfenſchaft freiſteht, jederzeit Abänderungen 
dieſes Tarifes zu beantragen, glaubt der Vorland 
zur Herbeiführung geregelter Zuſtände die Hand 
bieten und im Intereſſe des gewerblichen Friedens 
mit den augenblidliden Verhältniſſen rechnen zu 
ſollen. Wir erſuchen daher die Mitglieder, gleich⸗ 
falls den gegebenen Thatſachen Rechnung zu 
tragen und dadurch das Beſtreben des Vorſtandes, 
die Nachwehen des Kampfes zu beſeitigen und 
die Ordnung in tariflicher Beziehung berbeizu⸗ 
führen, zu unterſtutzen. Inwieweit die Organi- 
ſation für Durchführung dieſes Tariſes zu wirken 
in der Lage iſt, das wird von der Haltung der 
Prinzipale den organiſirten Gebülfen gegenüber 
abhäugen. Der Vorſtand des Unterſtützungs⸗ 
vereins deutſcher Buchdrucker.“ 

nn Weun ſchon im Allgemeinen die Be⸗ 
ſteuerung des fundirten Einkommens im Rahmen 
ter Einkommenſteuer eine Benachtheiligung von 
Handel, Gewerbe und Bergbau aus dem 
Grunde enthält, weil das Einkommen aus dieſen 
Erwerbsthätigkeiten nicht in dem Maße fundirt iſt, 
wie das aus anderem Kapital⸗ und Grundbeſitz, 
fo iſt dies doch in ganz beſonderem Maße bezüg⸗ 
lich der zahlreichen Kleinbetriebe der Fall, in 
denen vermöge von Geſchicklichleit, Kunſtſertigkeit 
und Geſchäftstüchtigleit bei geringerem Betriebe⸗ 
kapital ein verhältnißmäßig hohes Einkommen er⸗ 


können. Mag ſein; aber jetzt, nachdem das ein⸗ 
leitende Geſecht vorüber iſt, hat ſich berausgeſtellt, 
daß die Schlacht nach dem urſprünglichen Plan 
überhaupt nicht gewonnen werden kann, daß ent: 
weder der Plan umgeſtaltet werden muß oder die 
Schlacht verloren gehen wird. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ſollte nan annehmen, daß die Orgaue 
der Regierung nunmehr die nothwendige Limes 
ftaltıtog, wenn nicht unmittelbar vorbereiten, jo 
doch wenigſtens nicht erſchweren würden. State 
deſſen aber wird auf der ga zen Linie der offi- 
ziofen Publiziſtik — und dies iſt das Schlimme 
in der Situation — das ſtrikte Feu halten an dem 
alten Plane verkündet. Auch in der hechoffizioſen 
Schrift „Aufklärung über die Militärvorlage“, 
welche ſoeben mit dem Zwecke, die Verlage po⸗ 
pulär zu machen, erſchienen iſt, begegnen wir dem 
Satze: „Die Mili ärvorlaze iſt fo genau erwogen, 
daß ſich an derſelbhen in der Hauptſache nichts 
mehr abhandeln läßt“ und am Schluſſe wird 
verſichert, die Männer an 
Heeres dürften 


„Ihwerlih geneigt fein, 


der Militärvorlage abzugehen und ſich 
Flickwerk einzulaſſen.“ Die Thatſache, daz 
derartige Parolen nach dem Abſchluſſe 


der erſten Berathung im Reichstage für die 
Maſſenagitatien ausgegeben werden, legt aller⸗ 
dings die Lermuthung nahe, daß man in den 
Rezierungskreiſen ernſtlich an die Auflöſung 
denkt. Nichtsdeſtoweniger halten wir die letztere 
nach wie vor für unwahrſcheinlich. Zur Auf⸗ 
löſung iſt ein Beſchluß des Bundesraths unter 
Zuftimmung des Kaiſers erforderlich. Würde 
vom Reichstag jede Erhöhung der Präſenzziffer 
endgültig abgelehnt, dann möchte ſich den Bundes⸗ 
regierungen die Notywendigkeit der Auflöfung 
wo;t plauſibel machen laſſen; ſobald aber eine 
Majoritüt für die oben erwähnte mittlere Linie 
voryanden wäre, iſt doch ſehr zu bezweifeln, daß 
die Mehrheit des Bundesraths den Appell an 
die Wähler vorziehen ſolte. Es würde ſich dann 
wohl ein weniger bedenklicher Ausgang aus der 
Kriſe fiuden.“ 

* Wie wir hören, haben die mit der Vor⸗ 
berathung des Clektrizitäts⸗Geſetzentwurfs be⸗ 


Arbeiten beendet, und dürfte das Plenum dem in 
einigen Punkten abgeänderten Entwurfe ſeine Zu⸗ 
ſtimmung ertheilen. Ob die Vorlage dem Reichs⸗ 


Arbeiten des Parlaments abhängen. 


| mititäsifchen Kreiſen angeregt. 


trauten Ausſchüſſe des Bundesrats geſtern ihre 


tage noch in dieſer Seſſion zugehen wird, ſcheint 
jedoch noch nicht entſchieden zu ſein; es wird das 
von dem Verlaufe der ohnehin umfangreichen 
Der Bundes⸗ 


bezirk unweit der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze. 
Auf deutſchem Boten traf er eine Perſönlichkeit, 
in der er, ſoweit es die Dunkelheit geſtattete, 
einen berüchtigten, von den deutſchen Behörden 
ſeit längerer Zeit verfolgten Wilddieb aus einem 
franzöſiſchen Grenzdorfe zu erkennen glaubte. 
Dieſe Perſon trug einen größeren Gegenſtand, 
anſcheinend ein erlegtes Wild, auf den Schultern 
und ia der rechten Hand einen längeren dünnen 
Gegenſtand, anſcheinend ein Gewehr. Winckel⸗ 
mann rief den Mann mit „Halt! Werda!“ an, 
worauf dieſer ſefort die Laſt, die er auf den 
Schultern getragen batte, abwarf und ſich mit 
dem Gegenſtande, den er in der Hand gehalten 
hatte, anſcheinend zur Wehr ſetzen wollte. Winckel⸗ 
mann zog bierauf feinen Hirſcfänger und ver⸗ 
ſetzte dem Mann mehrere Wunden am Kopfe, 
übrigens ungefährlicher Natur. Jetzt erſt wurde 
Wiuckelmann gewahr, daß er ſich geirrt und ſtatt 
eines Wilderers den Helzhauer Peter Clement 
aus dem franzöſiſchen Grenzdorfe Rionville vor 
ſich hatte. In der Dunkelheit hatte Winckelmann 
das von Clement geſtohlene Holz für ein erlegtes 
Wild und deſſen Knüppelſtock für ein Gewehr ge⸗ 
halten. Die Staatsanwaltſchaft in Zabern, die 
geſtern zur Beſichtigung und Feſtſtellung des 
Thatorſes an Ort und Stelle anweſeud war, hat 
ſoſort Unterſuchung eingeleitet. Auch ſollen ſich 
die franzöſiſchen Gerichte bereits mit der Sache 
befaßt haben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. Dezember. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
wiſſen will, hat die geplante Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit in Deutſchland die Er 
örterung dieſer Frage auch in öſtereichiſchen 
l Insbeſondere ſei 
für die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
die Erwägung maßgebend, daß jetzt eine ungleiche 


ver Spitze des Vertheilung in der Dienitzeit herrſche. Die Ein- 
von führung der zweijährigen Dienſtzeit werde auch 
auf kür die Landwehr erwogen. 


0 Die Vermehrung der 
Friedenspräſenzſtärke würde in der Linienarmee 
nicht ſtattfinden, wohl aber in der Landwehr, die 
ungefähr die Stärke von 50000 Mann erhält, 
während dieſelbe jetzt 810,000 Maun beträgt. 
Nach dem neuen Syſtem würde die Kriegsſtärke 
in zwölf Jahrgängen 1,800,000 Mann betragen, 
während ſie jetzt nur 1,300,000 Mann beträgt. 
Der Ofſiziermangel wäre dann noch fühlbarer, 
weshalb man an die Heranziehung von Unter⸗ 
offizieren zu jenen Dienſtleiſtungen denkt, zu 
welchen bis jetzt Offiziere verwendet werden. 

Wien, 21. Dezember. Der Kaiſer iſt heute 
Abend in Begleitung des Prinzen Leopold 
von Baiern und der übrigen Jagdgäſte von 
Hochwildjagden in Neuburg hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

Aus Trient, 18. Dezember. Es darf nicht 
Wunder nehmen, daß die Wälſchtyroler und ihre 
Vertreter im Abgeordnetenhauſe in der gegen wär⸗ 
tigen parlamentariſchen Kriſis ſich mehr der Re⸗ 
gierung als der Oppoſition der Deutſchen gegen 
die Schaukelpolitit des Grafen Taaffe zuwenden. 
Was die Bewobner des Trentino drückt und wo⸗ 
gegen ſie mit aller Kraft einmüthig ankämpfen, 
das iſt das Elend und die Noth im eigenen Lande. 
Als ein zunächſt zu erſtrebendes Ziel in dem 
Kampfe gegen Armuth und Elend erſcheint ihnen 
die Heritelung der Valſugana⸗Bahn, die ein 
Theil des Weltverkehrs ſein wird, den dieſe Straße 
und die große durch die Vintſchgauer Bahn zu 
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Verbindung und das Bahnprojekt einzuwenden 
hat fo muß doch zugegeben werden, daß fie bie 
ber noch nicht dafür eingetreten iſt. Als neueſtet 
erfreuliches Zeichen der Zeit erſcheint den hier 
und in Trentino lebenden Deutſchen die Nachricht. 
daß am 1. Januar bier ein die öſterreichiſchen 
Intereſſen ſpeziell vertretendes Blatt unter dem 
itel „Patria“ erſcheinen wird. Diele Ja re 
bindurch haben die „Auſtriaci“ im Trentino keine 
ähnliche Vertretum gehabt und dieſen Mangel, 
der fie allmälig ganz von der Büdfläche des 
öffentlichen Lebens verſchwinden machte, lebhaft 
beklagt. Das Blatt foll keineswegs ein Kampf⸗ 
organ gegen die Wälfchen fein, vielmehr will es 
mit ihnen gemeinſam an der Entwickelung und 
dem Schutze der Bevölkerung des Landes arbeiten 
und demzufolge eintreten für die wichtigſten Fra⸗ 
gen der Zeit: für die neuen Verkehrsanlagen, 
die Hebung der Landwirthſchaft, Entwicklung der 
Induſtrie und Förderung des Fremdenverkehrs. 
Auch für die Nationalität des Landes will das 
neue Blatt eintreten, ſo weit dieſe Beſtrebungen 
nicht die Grenzen der Verfaſſungsgeſetze über⸗ 
ſchreiten. 

Wien, 22. Dezember. Die hieſigen Buch⸗ 
druckereibentzer bewilligten den Setzern deren 
Forderung betreffs der Erhöhung des Minimale 
Wochenlohnes und des Theuerungs Beitrages, 
lehnten aber die Forderung wegen Abkürzung 
der Arbeitszeit ab, weil die Löſung dieſer Frage 
5 ws einer internationalen Vereinbarung möge 
ich ſei. 

Peſt, 22. Dezember. (W. T. B.) Aus 
Anlaß des heute ſtaltfindenden 25jährigen Jubi⸗ 
läums von Max Falk als Cyeſredalteur des 
„Peſter Lloyd“ find demſelten auch von dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe dem Miniſter 
von Kallay, mehreren Mitgliedern des öſterreichi⸗ 
ſchen Herrenhauſes und Abgeondnetenhauſes und 
merreren hohen Beamten Gratulationen zuge⸗ 
gangen. Falk legt in einem Artilel des „Peſter 
Lloyd“ über ſeine Wirkſamkeit Rechenſchaft ab, 
Heute Vormittag findet Empfang der Gratulanten, 
heute Nachmittag ein Feſtmahl ſtatt. 


Aus der Schweiz, 19. Dezember. 
(Voſſ. Ztg.) Im Nationalrath machte 


heute Bundesrath Frey Mittheilungen über das 
Militärbudget der Eidgenoſſenſchaft und die 
Friſten, bis zu welchen die außerordentlichen 
Kredite gedeckt ſein werden. Dabei ſuchte 2 
Frey insbeſondere der Auffaſſung ron Oberſt Wille 
entgegen zu treten, die dieſer in einer Broſchüre 
dargelegt hat, und uach der ſtatt für die Kriegs ⸗ 
berei ſchaſt, größere Summen für die Inſtruktios 
und Organiſatien des Heeres hätten verwentet 
werden ſollen. Willes Auffaſſung wird in der 
Bevölkerung vielfach getheilt, zumal die Feſtungs⸗ 
bauten viel mehr koſteten, als aufänglich ber 
hauptet worden war und zur Befeſtigung des 
Gotthards noch weitere Anlagen äynliber Art 
getreten find, Bundesrath Frey ſucht aber die 
Bundesver aumlung dadurch zu beruhigen, 5 
er auseinanderſetzte, wie in unferner Zeit das 
Bu get von außfererdentlichen Ausgaben nicht 
mehr belaſtet fein werde. Für 150,000 neue 
Gewehre ſind 15,225,000 Fr. auszugeben; doch 
bleibt dieſer Poſten nur bis Ende 1893 im Budget, 
und der weitere Poſten von etwas über 8 Millionen 
Fr. für 82 Millionen Patronen, die hergeſtellt 
werden, verſchwindet mit Ende 1894. 1½ Millionen 
Fr. für Vermehrung der Artilleriemunition und für 
tilleriepulver werden gleichfalls Ende 1894 aus 
gegeben fein und neue Kredite für dieſe Gegen? 
ſtände nicht mehr gefcroert werden. Für du 
Gottharrbefeſtigung verlangte der Bauplan 14 Mill! 
Fr.; man iſt aber auf 11,387,000 Fr. zurüdgee 
gangen. Ende nächſten Jahres wird die Beſeſti⸗ 
gung ſertig werden. Gleiches gilt von Saint⸗ 
Maurice (Wallis), wofür etwas über 2 Mill. 
Fr. beſtimmt find. Erſt ſpäter kommen die Neu⸗ 
bauten an dem Luzienſteig (Graubünden), die 
800,000 Fr. koſten, zur Ausführung. Man hofft 
jedoch, daß ſie mit Ende 1894 fertig ſein werden. 
80.0.0 Fr. endlich find für die Auſchaffung vom 
Baſtſätteln für die Gebirgsartillerie in dem Etat 
eingeſtellt. Im Jahre 1894 wird das Militär-. 
bud et 10 Millionen weniger bed ſtehen als 
gegenwärtig. Bundesrath Frey vertheidigte ſich 
ge en den Vorwurf, daß er zu große Ausg Be 
mache; er billige perſönlich die ſämmtlichen us 
wähnten Budgetpoſten, die bedeutendſten derſelben 
jedoch ſeien nicht während feiner Amtsführung zun 
Stande gekommen, und es hätten dieſelben mit 
ungefähr 23 Millionen das dringendſte Bedürfni 
befriedigen müſſen, nämlich die durchaus noth⸗ 
wendige Anſchaffung von neuen Gewehren und 
Munition. Der Nationalrath nahm Freys Er 
klärungen ohne Widerſpruch entgegen, und die 
ſchon beſchloſſenen Kredite konnten nicht ver 
mindert werden; um jedoch zur Sparſamkeit an⸗ 
zu eifern, wurden von der Kommiſſion einige 
Ermahnungen ertheilt, und der Rath machte bei 
den neuen Budgetpoſten kleine Abſtriche. Ya 
Bern, 22. Dezember. (W. T. B.) Der 
Ständerath nahm einſtimmig den Handelsvertrag 
mit Spanien an und trat dem geſlern vom Na 
tionalrath gefaßten Beſchluſſe betreffend die Dam 
delsbeziehungen zu Frankreich bei. 2 


Frank reich. 4 


Paris, 22. Dezember. Die Regierung 
unterhandelt in London wegen Auslieſerung von 
Cornelius Herz. Die engliſche Regierung fordert 
vor der Bewilligung der Auslieferung den voll? 
ſten Beweis, daß die Anſchuldigungen gegen Herz 
wahr ſind. Die vervollſtändigten Akten ſind 
geſtern nach London abgegangen. Aus den Zeu⸗ 
genausſazen ſoll hervorgegen, daß Carnot längſt 
die Liſte der beſtochenen Perſonen beſeſſen, und 
trotzdem Beſt chene als Miniſter angenommen 
habe. Es macht dies den peinlichſten Eindruck. 


2 


zielt wird. Dies gilt insbeſondere von ſolchen rath wird feine nächſte Plenarſitzung nach Neu⸗ 


eröffnende Verbindung mit der Schweiz dem ſüͤd⸗ Zahlreiche Abgeordnete fordern, daß ein aktiver 
weſtlichen Deutſchland und dem öftlichen Frank- Miniſter, deſſen Schuld nachgewieſen, deſſen Ver⸗ 


ſchweren Meinungsverſchiedenbeiten führen werde 
uch das che Dresdb. Journ“ 1 


jahr abhalten. 

— Der „Reichs Anz.“ ſchreibt: Verſchiedene 
Blätter bringen die Nachricht, daß das Aus 
wärtige Amt die in Sachen einer Broſchüre 
gegen Herrn Paaſch geſtellten Strafanträge zurück⸗ 
gezogen habe. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig aus 


Gewerben, welche nicht für den Maſſenverbrauch 
der großen Menge, ſondern zur Befriedigung der 
Luxu bedürfuiſſe arbeiten. Ein beſonders fleißi⸗ 
ger Gärtner vermag, wenn er ſich mit Erfolg 
der Zucht beſonders ſchöner Tafelfrüchte, ſeltener 
Blumen und ſonſtiger Ziergewächſe widmet, auf 
einer Fläche von 1—2 Hektaren mütelmäß igen 
Bodens einen Gewinn von mehreren Tauſend, 
N ſagen wir 68000 Mark, zu erzielen, 757 
uch das amtliche | “weht darau ſein wenige geſchickter up“ * er Nachbar bei 
in, daß der konſerbatioe Parteitag einen Thei i 
der Konſervativen vor den Kopf geſtoßen babe, The 
ohne doch die reinen Antiſemiten für die konſer⸗[Vermögensſteuer würden beide frei fein, weil ihr 
vative Partei zu gewinnen. Es führt aus: Grunoſtück einen Werth von 600 Mark nicht 
„Wenige Tage find erſt ſeit dem konſerva⸗repräſentirt. Schlimmſten Falls würde der 
tiven Parteitage vergangen und ſchon tritt die Gärtner, wenn er den Betrieb durch Gewächs⸗ 


Mißtrauen aufgenommen. So ſprach der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Hartmann, einer der drei⸗ 
undzwanzig Abgeordneten, die eine Erllärung 
genen das neue konſervative Programm erließen, 
ürzlich im konſervativen Verein in Plauen unter 
lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung gegen 
den Parteitag. Er fürchte, daß die Auslegung 
und Handhabung des Programms zu folgen⸗ 


reich eröffnen wird. Was it demgegenüber die folgung aber die Regierung nicht beantragt, in 
Sprachenfrage, welche die Deutſchen in erſter Anklagezuſtand verſetzt werde. Die Er Be 
Linie betonen! Sie leben und kämpfen allein gegen das Kabinet iſt innerhalb der wear 
für die welſch⸗tiroliſchen vollswirtoſchaf lichen keien eine fo große, daß der Sturz des Miniſte⸗ 
Fragen und glauben ſchon jetzt aus mannigfachen riums unzweifelhaft wäre, fürchtelen die Mittel? 
der Luft gegriffen. Anzeichen auf eine Unterſtützung ihres Verwal⸗ parteiler nicht den Schein, als ob fie den Slam 

— Dem Konſtantinopeler Korreſpondenten tungsprogramms durch das Miniſterinm hoffen dal unterdrücken wollten. Jules Roche nannte 
der „Köln. Ztg.“ wird entgegen anderweitigen zu dirjen.. Sie wollen lieber den Zusagen der offen in den Dae der Kammer Boy 
Meldungen, daß gelegentlich ver am letzten Freitag Miniſter tra als der Partei der Linken im geois und Nibot ebrloſe Verbrecher. 4 
ſtattgehabten Audienz des bulgartſchen Agenten Abgeordneten bauſt, die noch nichts für die un⸗ Neue Enthüllungen und Zwiſchenfälle 
beim Sultan die bulgarische Verfaſſungs⸗Aende⸗ mittelbare Verbindung zwiſchen Trient und Ve⸗ den für hente angekündigt. Das beſchlagr 
rung zur Sprache gekommen ſei, von erſter Stelle nedig durch die Valſugara gethan bat. Wenn Kopirbuch Reinachs enthält eine Quittung 
verſichert, es ſei kein eigentliches politiſches Wort |diefer letzte Vorwurf gegen die Linke im Abge⸗ 


Exminiſters Barde über empfan 600,000 


geſprochen worden. Der Sultan habe Dimitrow |ordnetenhaufe auch infofern unbegründet erſcheint, Franks. Der Antrag auf Stra ung ge 
in der freundlichſten Weile aufgenommen und lals dieſe ſicher nichts gegen die in Rede ſtebende 15 weitere Abgeordnete wird beute erwar 


Die Talons von den von ihnen erhobenen Checks auszuſchließen und auch mit den Franzoſen leine der „bilbarmonie“, aber während die übrigen zember 47,30, per Januar 47, r Jauuar⸗ Berlin, den 22. Dezember 1892 
rden geſtern beſchlagnahmt. Bei allen Ange⸗ Ausnahme zu machen. Gäſte luſtig ihr Tanzbein ſchwangen, zog er es April 47,30, per März⸗Juni N Spiri ⸗ Deuntſche fonds, Pfand⸗ — 
ldigten werden ſofort, nachdem die Kammer Petersburg, 22. Dezember. B Deutſche di. 107.00 


* 


(W. T. B.) vor, feine Kunſt zu erproben, er erbrach die kus beh., per Dezember 46,00, per Januar 250 Steen e 

eſchluß gefaßt. Hausſuchungen ſtattfinden. Auf] Der „Börſer⸗Zig.“ zufelze ſoll die Erhöhung Wohnung des Wirthes und entwendete 510 46,00, in. Janbar-⸗ April 46,00, per Mai⸗Auguſt Sn 

dem durch Arton erhobenen Check ſteht ein Ver- der Steuer auf Sandzucker erſt mit dem 1. Mark. Kurze Zeit darauf bebütirte er in 46,00. — Wetter: Schön. t Sn e n en 

merk mit blauer Schrift: Präſident F. „Matin“ September 1894 in Kraft treten und die gegen⸗ „Elyfium“, allerdings kam er nicht bis auf die abre, 22. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. Ver e % e Fe eee 162 ch 

5 behauptet offen, Flequet ſei damit gemeint. wärlige Zuſchlagsſteuer auf Raffinade bis dahin Bühne, da er fein Gaſtſpiel in der Nacht unter (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Berk tag au 8 564g 5 Jaucadung 4 105068 

1" Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) Das beſtehen bleiden. Per nn und 1805 abge⸗ nahm und es darauf beſchränkte, im Garten den Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos rang She N N 80 8487 

5 Journal „Petite Republique“ zitirt ein Dekret ſchloſſene Zucterliefernngs-Geſchöfte tollen dem- dort aufgeſtellten Automaten zu beſtehlen. Schließ⸗ per Dezember 103,00, per März 96 50, per Mai wege V. bi % 2225 Be ke 
2 . — ur 5 . 


2 des Präſidenten Greoy, nach welchem im Jahre nach entweder anunllirt oder der Zahlung der lich wurde Frank am 27. Juli verhaftet, nachdem 95,00. — Ruhig. 


m : An. : = 28 > 5 27 | Berliner Yfopr, 5% 11260 B. Nh. u ent. de. 4% 10856 © 
1887, als Rouvier das Präſicium des Kabinets] Steuerdifferenz unterworſen werden. Jedenfalls er im Zigarrengeſchäft von Praetorius die London, 22. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 5. 0. % 14 0 3 Slice de. % 1072 8 
übernahm, der Geheimfonne 1,200,000 Franks] werde die veränderte Steuer anderthalb Jahr Ladenkaſſe um 69 Mark erleichtert hatte. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good] de. — 8 . 70. 40% 102 80 K 
zetrug. vor Eintritt der neuen Zucker Produktions- Man ſieht, der junge Mann hat Genie, daß es ordinary brands 46 tr. 17 Sh. 6 d. — Zinn e eumart 313% 95,60 K Bande aer 4 10400 & 

ris, 22. Dezember. (W. T. B.) Kampagne veröffentlicht werden. ihm auch an Komik nicht gebricht, bewies er (Suan) 91 Kir. 12 Sb. 6 d. — Zink]. m, een Basels Ant 4% 108,70 K 
Die Pauama-Unterſuchungs⸗Kommiſſion vernahm Bei der internationalen Konkurrenz auf die geſlern, indem er dem Gerichtsbof Glauben 18 Lſtr. 12 Sh. 6 d. — Blei 10 Lſtr.— Sh. 7% 4 5458.40, — damen ners 3% 80 20 5 
deute Vermittag Floquet, welcher wiederholte, neue Petersburger Newa-Brücke iſt der erſte mache! wollte, er habe in Weireff des letzten — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants de. * oe ee dende 5%), 97 40 5 
| daß die gegen ihn erhobenen Anlegen velfitändig|Freis dem Plaue des Pariſer Jugenieurs Eiffet, Diebftapls_dem Herrn Praetorius nur einen 41 Sb. 7½ d. b 
5 falſch ſeien, er habe niemals Geld eder Geldes⸗ der zweite dem der Ingenieure Lembte und „kleinen Schrecken“ einjagen wollen. Auch im Glasgow, 2. Dezember, Vm. 11 Uhr 5M. d e | ge yram-ul. 220% 


werth von der Panama⸗Geſellſchaft für die ge⸗ Knorre in Moskau und der dritte dem des Weiteren geſtand er nur die Diebſtähle bei dem Roheiſen. 
‚men Fonds im Miniſterium erhalten. des buſgariſchen Ingenieurs Mamtſchitow zuerkannt Kaufmann Lau zu, Beitritt dagegen alle Übrigen 
uvot, der vor die Unterſuchungskommiſſion worden. ihm zur Laſt gelegten Strafthaten. Das bei 
wegen einiger angeblich von ihm gethaner Aeuße⸗ Frank gefundene Geld ſollte von einer Summe, 
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Sh. 7 d. Ruhig. 
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rungen geladen wurde, weigerte ſich, zu erſcheinen, Amerika. die er früher ſeinen Eltern genommen und im 6 - N Argentnuſche ul. 3% 4620 bc wum. Str 0L5% 108 90 Du 
und erklärte, daß dieſe Aeußerungen ven einem Newhork, 22. Dezember. (W. T. B.) Garten vergraben haben wollte, berſtammen. Telegraphiſche Depeſchen. Ster een . 6 ch t 
Spion entſteut ſeien; er wolle ſich nicht zu Wa⸗ x N f 


Das Gericht hielt den Angeklagten für überführt, 
billigte ihm jedoch mildernde Umſtände zu und 
erkannte naf eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren, 
ſowie Ehrverluſt auf die gleiche Dauer. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 
ferner verhandelt gegen den Maler Alexander 
Lange aus Swinemünde wegen Mafeſtäts⸗ 
beleidigurg und derſelbe zu einem Jahr Gefing⸗ 
niß verurtheilt. 


Poſen, 22. Dezember. Die Montirungs“ 
kammer des 46. Infanterie⸗Regiments auf dem 
Kernwerk ſteht ſeit heute früh in Flammen; der 
bis jetzt überſebbare Schaden iſt bedeutend. 

Gelſenkirchen, 22. Dezember. Die Zivil⸗ } 
beerdigung des Redakteurs Kutzbach veranlaßte 
eine größere ſozialiſtiſche Demonſtration, die indeß 


Anleihe 8% 20,0% de. de. 11% —— 
Epaptiige Anl. 335 7 de. de. 2080 4% 7 700 
De: ie en, b. 270 d. e 4 8 
Metcan de dente 8 93,69 de. Serre 10 00 @ 
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i { Ein hier umlaufendes, der Beſtätigung bedürfen⸗ 
növern hergeben, die darauf abzielten, den Namen des Gerücht beſagt, daß 05 u ee 


Carnots mit den Angelegenheiten der Panawa⸗ (and (Weſt⸗Virgini che Arbe 
1 -Birginten) gegen ungariſche Arbeiter, 
Geſellſchaft zu vermengen. welche 5 Stelle der ſtreikenden Arbeiter der 
dortigen Ziegelfabriken getreten waren, Vergiſtungs⸗ 
Spanien und Portugal. verſuche unternemmen worden ſeien. Dem 
Madrid, 22. Dezember. (W. T. B.) Die Trinkwaſſer ſei Croton beigemiſcht worden. 
Neubeſezung der diplomatiſchen Peſten anläßlich Viele von den ungariſchen Arbeitern feien er⸗ 

des kürzlich erfolgten Kabinetswechſels iſt vertagt krankt. 
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* - A ruhig verlief. Die Polizei hatte ſämmtliche de red 10 138 2 bös Wente 4% 85 00 U 
worden bis zur Ertheil Zuſtimmung res Newyork, 22. Dezember. Die Obduktion. „Der Arbeiter Karl Herm. Auguſt Kaſten, 5 do. 18öVerkoofe% 140 30 0 | Ungarifedaniere 

| Papſtes zu eee a in Vorſchlag der e ee Sträflingen in Helena ein Bereits 13 Mal vorbeftrafter Mensch, wußte Reden, ſowie das Tragen von Abzeichen untersagt. J Eg 4e e e ee 
8 gebrachten Bolſchaſter (Dita) hat Arfenikvergiftung- ergeben. 2 weitere um Oktober d. J., nachdem er kaum aus dem Wien, 22. Dezember. In der Zwangs⸗ St. Bil 5% 101, 90 ö 
2 f Zuchthäusler ſind inzwiſchen geſtorben, 75 Zucht⸗ Ent zu agen entlafjen war, mehrere arbeitsauſtalt zu Znatu brach geſiern eine Rer Sutinetidea a — 
g es Dauemark. bäreler und 2 Auſſeber erkrankt. Unter den Ar- Preriger um Gelvbeträge von 75 Bf. bis 5.75 volte aus, weil ſich eine Korrigendin wegen Saat Gele, 2 1 Fer erkenn CN e 

N . E 8, 9 % 77 
02 Kopenhagen, 22. Dezember. (W. T. B beitern in den Carnegiebergwerken ſind 3 neue Mark zu betrügen, unter dem Vorgeben, er babe uitdedBucen 4% 197606 | @ottyarbbahu A da; 


ſtrenger Behandlung aus dem Fenſter geſtürzt 
und ſchwer verletzt halte. Zur Unterdrückung der 
Revolte mußte Militär requirirt werden, welches 
mit aufgepflanztem Bajonett in Aktion trat. 
Fiume, 22. Dezember. Der der ungariſch⸗ 
kroatiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gehörige 
Dampfer „Dalmatia“ rannte während eines 
Nebels die dem Prinzen vom Hauſe Bourbon 


Ausſicht auf Arbeit, bedürfe aber eine Schaufel 
und Unterhalt für zwei Tage. Ihm wurde hier⸗ 
na eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr zuer⸗ 
annt. 

* Aus den Kreiſen der Arbeitgeber war 
mehrfach der Wunſch laut geworden, es möchte 
der Umtauſch und die Baareinlöſung von ange⸗ 
kauften, demnächſt aber nicht verwendbaren Bei⸗ 
trags⸗ und Doppelmarken für die Invaliditäte⸗ 
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3 3 wird der Kenig am Geburtstage e N 
en ei des Raifers Wilbelm in Berlin In Folge deſſen find alle auf verdächtige Weiſe 

t ae N worden. A 
& ' Pittsburg, 22. Dezember. (W. T. B.) 
Schwed N; und Norwegen. Die große Jury hat ſich damit einverſtanden er⸗ 
Man ſchreibt der „Pelit. Korr.“ aus klärt, daß gegen Dempſey, Vorſteher der Ar 
Stockholm vom 17. Dezember: „Wie voraus- beiterſchaft in Homeſtead, gegen den Kochgehülfen 
ßbeſeben wurte, bat die Marineverwaltung rad | Davidſon und den Arbeiter Beatti Anklage er⸗ 
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dem Durg dringen der neuen Peerrsorduung nicht beben werde, weil dieſelben gegenüber den der und Altersverſicherung zugelaſſen werden. Da gepzrige Nacht „Fleur“ in den Gewäſſern von are ene : ::: no us 
lange gejäumt, die Aufmerlfamfeit der geſetz- Arbelterunion nicht angehörigen Arbeitern Gift bei den innerbalb des Reichs ⸗Boſtgediekes beſtehen⸗ eh eg letztere —.— , e ee 3 * 
gebenden Körper auf den Zuſtand der ſchwediſchen angewendet hätten, den Poſtanſtalten die Marken der Invaliditäte⸗ Spalato a E EiienbahuPrioritats-Döligatoment, — 
Flotte zu lenken. Keinem Kenner der Ver und Altereverſicherung nur dann umgetauſcht Paris, 22. Dezember. Das unter ziemlich Beraterin , Fe gen — 
u n kann es verborgen geblieben fein, P ce — Ken . ge — ch ac eds ſcharfen Bedingungen vereinbarte Duell zwiſchen n ee. gare e 4.4% = 
i a während einer Reihe von Jahren ar geworden ſind, ein weiterer Umtauſch oder e 1 r TE Jwanger 4% 10000 b 
die (en Marine in — höherem Fri Stettiner Nachrichten. eine Wiedereinlöſung durch Baarzahlung aber Glemencran und Derrulede bat gegen ie u Magd.⸗Valbfl. 734% 3 eombr. . gar % 
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l - im P. U Daſſelbe ver⸗ 
nicht ſtattfindet, fo hat das Reichs⸗Berſicherungs- im Parle St. Onen ſtattgefunden. 
amt die "einer fit unterhelten Verfiche lief nach dreimaligem Kugelwechfel reſultatlos. 
rungsanſtalten erſucht, ihrerſeits die Rückgabe Madrid, 22. Dezember. Nach dem „Im⸗ 
nichtverwendbarer Beitrags⸗ und Doppelmarken parcial“ dürfte ſich die Nachricht, daß Mendez 
unter gewiſſen Bedingungen zuzulaſſen, von denen Vigo den Berliner Botſchafterpoſten übernommen, 


als das Peer vernachläſſigt wurde, jo daß gegen- , Stettin, 23. Dezember. Die königliche Rer 
wire a dend Dem ganz 8 a ar — er he 

arine und dem Perſonal derſelben ein . 3 
Iehreienbes Dütverhältniß denen, Das lotten- -N. N F 
umfaßt manch nicht mehr als drei ſcheinen, welche eine Kündigung der zur Auszah⸗ 
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Panzerfahrzeuge zu 3400 Tonnen, f e „[die hauptſächlichſte die iſt, daß die Marken bei ” : Saale"?  . [Oeets@eiain 

8 — allen, — nn I lung am 1. Juli 1898 verlooften Schuldverſchrei' der Verſicherungsanſtalt eingelöſt oder umgetauscht nicht beſtätigen. Ebenſo werde der Oerzeg von aravandi, er 80 V n . 52680 
1 fahrzeuge, 10 ungepanzerte Kauonenbeote, 4 Mont- bungen der Aprozentigen Staatsanleihe von 1868 A werden müſſen, deren Name auf der Marke ver⸗Tamanus nach Petersburg und Graf Xiguena ck ulalat-btonspnit, 3 
een und 7 lleine balbgepanzerle Borte. Für enthält. Demſelben Stück des Amteblatts ict zeichret if. lian Rden Vatikan gehen. Dei. Vraur e Newer. eie go 8010 v8 


diefes ganz minime Material ſieden un nicht auch eine Lifte jener anspelooften Staatepgpiere * 3 ale ger. 3% 106 6 


1 
Scula- van % 


n 5 2. 2 i robe⸗] alte g 
beigefügt und ſind in derſelben zugleich die Num⸗ enn 1886 


3 5 f. Frauz⸗Std. 
; weniger als 274 Offiziere aller Grade, darunter N ; ers der Kriegsmarine platzte der ide gar. 9% 7 %% | gar. . — 
5 5 Abmirale, 10 Kemmautenre und 0 Kommauden wern derjenigen Schuldverſchreibungen verzeich⸗ Vermischte Nachrichten. n 2 gi Oder. , 27 00 b Alete gern 4. 2286 


kapitäue zur Verfügung. Selbſtverſtänplich kommt net, welche ſchon früher ausgelooft und gekündigt, Keſſel, wobet drei Matroſen verbrannt und das enen 2 1e , eee 
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2 2 2 * - fi 11 1 2 — % (2 weder 
15 3 aber bis jetzt noch nicht eingelöſt find, Indem — Die „Osnabrücker Zeitung“ ſchreibt: Schiff ſtark beſchädigt wurde. de -e 900 ee en, dee 60 10a 80 U 
gar = 1 Te ——ç 2 wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben Der Bildhauer „Heinrich Weſendrup iſt geſtern ai 1 . 80 n % 6970 B u e 4% 1 00 8 
Fan de ju erproben. is ene map ame dun machen, denen del, big die ee Nagl auf die umlanfenen Gerüche wo. Letzte Nachrichten ee e e eee 8 2 
1 ; : am machen, bemerken wir, daß die Verzinſung 8 2 0 5 5 .. 53 —— rotee- Sele 25 5 
ni ——.— Ri der ri ber ausgelooften Scpuloverfchreibungen mit dem nach Welenbrup ſich ale Krater des Kantener| Frankfurt a. M., 22. Dezember. Eine urn. , — ee alen HM 


Knabenmordes bekannt haben ſollte, von bier be 
reits am Sonntag nach Xanten Mittheilung ge 
macht und angefragt, ob Weſendrup zu veryaften 
ſei. Erſt geſtern Abend traf der Haftbefehl bier 


„ der au 
— Der Selbſtmord von Vater und Sohn 
einer in der nordöſtlichen Umgebung Berlins 


Kündigungstage aufhört, und daher derjenige 
Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige Zins⸗ 
ſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei dem⸗ 
nächſtiger Vorlegung der . 
vom Nennbetrage gekürzt werden wird. Die 
vorerwähnten Verlooſungsliſten ſind in unſerem 
Verwaltungsbezirke noch in den Geſchäftszimmern 


A l 3. 5% —— Dreien Mauwan , 85 75 00 
uch ganz winzige Geſchwader belleidet haben. In e ir die a 
den Kreiſen der ſchwediſchen Marineoffiziere 

Verden ſeit Jahren unausgeſetzt die lebhafteſten 
Klagen über die Unzulänglichkeit der Flotte ge 
_ — Außert und man betont mit Recht, daß Schweden 
mit ſeiner jetzigen Flotte nicht einmal daran 


Konſtantinopeler Korreſpondenz im „Berner Bund“ 
verſichert, in Paris und London ſeien Schritte 
erfolgt, um die Abſetzung Sir Vincents 
als Generaldirektor der Ottomanbank herbei, 
zuführen, weil dieſer ſich bei der Pforte 
durch diktatoriſches Auftreten bei den letzten An⸗ 
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denken kann, ſelbſt dem kleinen Dänemark, welche 7 a N 29 — wohlbekannten Familie erregt allgemeines Auf: e 2 20 BE 
E über — verhältnißmäßig kräftige Flotte mit N Se e ne a Nene ſehen daſelbſt. In der im Franzöſiſch Buchholz lehensverhandlungen mißliebig gemacht hat; er aa d 02 50 & |. 12 in 1000 4% "103,06 6 
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Forfikaſſen, den Kreis, Kommunal⸗ und Kämmerei⸗ 
Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin 
ausgelegt. 

— Das Beſtehenlaſſen einer durch die Ent⸗ 
fernung einer Sproſſe entſtandenen Lücke in 


nigen in der Mühle der Müller Welſch, ein Gailfaıd und Auboyreau. a 
durchaus geachteter und beliebier Mann. Vor 4 Paris, Es 8 Die Panama- 


Wochen, am 20. November d. J., traf die in den 9 
glücklichſten Verhältniſſen lebende Familie ein Unterſuchungskommiſſion vernahm im weiteren 


furchtbarer Schlag. Der älteſte, 17jäyrige Sohn Verlaufe ihrer Sitzung deu ehemaligen Polizei, 


Er arineverwaltung will ſich vorläuffg mit acht 
Panzerfahrzeugen (zu 3400 Tonnen) und 34 
Minenfahrzeugen begnügen und außetdem nur 
PR — eine gewiſſe Anzahl von kleineren Kanonen ⸗ 
* en 


f i a N in hoi ; - g ; de. de. BE; 1. > 2 
g Ara . en Phe, großen ar dem Zreppen-Geländer eines Wohnbau: des Müllers, ein hoffnungsvoller junger Menſch, Präfekten Andrieux, der eine photographiſche e u) 3 dae . 2285 ds 


ſes, welche das Hindurchfallen von Perſenen er⸗ 
möglicht, iſt nach einem Urteil des Reichsgerichts, 
IV. Strafſenats, vom 20. September 1892 als 
Uebertretung aus § 367 Nr. 12 des Strafgefetz⸗ 
buchs zu beſtrafen. Die Annahme des erſten 
Richters, daß der $ 367 Nr. 12 Strafgeſetzbuchs 
nur „Oeffnungen im Boden oder in Umfaſſungs⸗ 
wänden oder ſonſtigen Abſchließungen innerhalb 
des Hauſes, nicht aber eine Oeffnung der hier in 
har RER Art“ im Auge habe, iſt unzu⸗ 
treffend. 


wurde in dem Mühlwerk erkäugt als Leiche Abi ; le, w 
korgefunden; was den Bedaueruswerlhen u Abbildung des Verzeichniſſes vorlegte, welches le 


den Ted getrieben, weiß Niemand. Der Vater die bereits früher veröffentlichen Namen der zmn. 8 v. 6%, 10 100% S elt „ 

lut emifeglich unter dem Verluſte des geliebten Empfänger der von Tuierree ausgeſtellten Checks „er aundd e 12 406 de. e. 1 1 TER 
Kindes und Tage hindurch ſaß er dumpf vor ſich enthält. Andrieux theilte ferner mit, daß er b. 8 8.8. K ee 160 46 100 78 U 
hinbrütend in feinem Zimmer. Am 20. Dezem dei Cornelius Herz ein Schriftſtück mit mn: 4 8 * a 

ber nun, genau vier Wochen nach dem Tode be: dem Namensverzeichniß von 104 Deputirten da 


jungen W., juſt zur ſelben Stunde, als ſich der 

Seba das beben nn hat der Müde geſehen habe, an welche Arton 1.350.000 Franks 
wohl in einem Anfall von Geiſtesſtörung, Selbits vertheilt haben ſollte. Er (Andrieux) beſitze 
mord verübt. Als die Bewohner gegen Abend jedoch keinerlei Beweiſe bezüglich der Richtigkeit 


den Mühlraum betraten, fanden ſie W. an dem⸗ 9 i tigkeit Rein 
ſelben Strick und an derſelben Stelle erhängt als e e eee e — 


2 ſei ihm zweifelhaft geworden. Der Deputirte 

. 21. Dezember. Gräfin Virginia] Cafarelli, welcher hierauf verhört wurde, ber W r a in 
de Mouleon, die Gemahlin des Generallieute- ſtätigte die Mittheilung von Poes Guyot, wonach 3 2 1 Siebe. 2 32288 
Fed von Mouleon wer . — a — Carnot die Namen aller Deputirten, welche in e. wuhnteb. mau. e #9 1 
en — Regentin und der Infantin die Panama - Angelegenheit verwickelt ſeien, ge⸗ den na erch. 5 700 & Leulſe Tien — 
in Audienz empfangen worden war, aus dem k aunt habe. —.— e . Ar 2212 5 
Flurfenſter des fünften Stockwerks eines Hauſes London, 22. Dezember. Wie der „Standard“ „een 19 18% tes 8. % 60808 
e ein u. e erfährt, fol der Zar über die bulgariſche Ver. Parlert dam 5 1086 % 

+ 5 Sopran faſſungsänderung äußerſt erbittert fein und Juduſtrie-⸗Papiere. 
5 in ‚einem Aut den Trübjian Mohrenheim dee haben, eine Berftändigung | Auer wann © — Dany DEN 7 155 
mit Frankreich zu ſuchen. Ebenſo wird eine 
— Zirkularnote hierüber an die Mächte, ſpeziell an 


Börſen⸗ Berichte. die Türkei, abgeſandt werden, da jede Verfaſſung 
Boten, 22. Dezember. Spiritus loko obne eines Ufurpators null und nichtig ſei. 

Faß (5 0er] 48,40, do. loko obne Faß (7er) Petersburg, 22. Dezember. An Stelle des 
23,90. Unverändert. — Wetter: Trocken. verabſchiedeten, aus der Skandalſache mit General 
* „ 8 Prizent 14 80. Mieſenkampf bekannten Generals Swiſtunow 
kornzucter exkl. 88 Prozent Rendement 14,10. wurde der General von Timrot. Kommandeur 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 12,00. der 27. Infanterie-Divifion, zum kommandirenden 
Feſt. Brod⸗Raffinade J. 27,75. Brod⸗Rafft⸗ General des 5. Armeekorps (Warſchau) ernaunt. 


nade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit Ve . ber. Mini 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,00. e grad, 22. Dzember. Der Miniſterrat h S. ien Wieden. 2 N 


i ä St. Berg e in. —— N. St. Dampl.- 1. 
i. d beauftragte den Ninifterpräfidenten, eine Note an St. Dampf. 3 — 
4. — —— Se 2 den Staatsrath zu richten, worin deſſen letzten —— Geſeuſchalten. 
14,20 B., per Januar 14,17%, bez., 14,20 Atte als Ueberſchreitung ihrer Kompetenz und — es male d. Nees 
B., per Februar 14.27 ½ bez., 14,30 B., per unberechtizte Einmiſchung in die Thätigkeit der . 480 & 


1 008 | Wagd. euer 209 894500 2 
ga N Fr hen; Exekutive bezeichnet werten. Die Regierung de. Sr d Klee 17506 dete, 4 4 


g alle mit dem Heere zu kooperiren Zur Ver⸗ 
neetung dieſer Anſprüche der Marineverwaltung 
. in der nächſten Kammerſeſſion wird der an der 
5 Stelle des Barons Otter neuernannte Marine⸗ 
miniſter, Admiral Cyriſterſon, berufen ſein. 
Derſelbe ſteht im 60. Lebensjahre und hat einen: 
—— Dienſt in der franzöſiſchen Marine 


E 
a 
ß Stockholm, 22. Dezember. Die ſchwediſche 
3 von Knutſon und Woldau in Kamerun 
m unter dem Namen „Afrikaniſche Handels⸗ 
2 Altien-Geſellſchaft Knutſon, Waldau und Heil⸗ 
born“ au eine Geſellſchaft übergegangen, die hier 
h die Konzeſſion nachſucht. 
Chriſtiania, 22. Dezember. Wie aus 
N Aalefund gemeldet wird, kenterte am Sonntag 
wärend eines Orkans ein Segelboot, in dem 
* lich 10 Perſonen befanden; nur zwei von dieſen 
unten gerettet werden. N 


5 Rußland. Liedes: „Dies iſt der Tag 
+ Petersburg, 19. Dezember. Der Reichs- gemacht“, worauf Herr Paſtor Hünefeld, an⸗ 
6 rath but jeesen einen Geſetzentwurf beſtätigt, der knüpfend an das ſoeben geſungene, eine zu Herzen 
von bervorragender Bedeutung iſt für das wirth⸗ gehende Anſprache hielt, welche er mit dem 
0 ſchäft iche Leben des Zaren eiches. Er betrifft die Wunſche ſchloß, daß auf die Beſchenkten auch ein 
AUAnoeräußerlichleit des Bauerlandes, und zwar Theil der Liebe übergehen möge, welche dieſe 
dees in perſönlichem Beſitz befindlichen, nicht des Garen darbiete, denn die Liebe währe 
Oemeindelandes, welches ſchon jetzt unveräußer⸗ewiglich.— Zum Schluß wurden noch⸗ 
lich iſt. Von nun an können Bauertäntereien mals zwei Strophen des Aufangeliedes geſun⸗ 
weder von Gemeinden, nech von einzelnen Bauern gen und darauf die Geſchenke veriheitt. — Eine 
6 an Perſonen, die nicht ſelbſt zum Bauerſtande ähnliche Feier veraaſtallete, wie alljährlich, der 
gehören, ſei es durch Schenkung oder Verkauf. „Bezirksverein Oberwiel” in den Kaiſerzimmern 
8 oder auf irgend ei ne andere entgeltliche reſp. un⸗ des Perſonenbahnbofs. 
entgeltliche Weiſe überwieſen werden. Bauer⸗ — Dem Landrath Grafen v. Schlieffen 
h ländereien dürfen ferner in Zukunft nicht als zu Pyritz iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 
Beitreibungsobjekte dienen, mögen auch Bauer Klaſſe verliehen. 
einden oder Privatperfi 
kante durch richterlich's Urtheil begründete For⸗ iſt der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Med row 
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2 ſchloſſen. Das neue Geſetz wird demnächſt ver⸗ „Schaufpieler Frauk“ wird jedech nur wenigen — * Beizen e bie =. könne dies Bewußtſein der Verantwortung vor Sende 0 reg; 3 5 206.00 4 
-  Üffentlicht werden und feine Wirkſamkeit alabar uuſerer Leſer bekannt geworden fein, denn auf do. neuer —,.—, do. fremder lolo 17,00 per der Skupſchtina nicht acceptiren. | Tlberſeld , 276 6050 0 & | Kuringia 4100,90 
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Bekanntmachung. 


Aus zwei Kreiſen. 
Wreisgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowoki. 
Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
17 ) Nachdruck verboten. 
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Fräulein Opolska richtete langſam und be⸗ 
dächtig ihre Sammetaugen auf den Grafen, 
während ibre langen, dunklen Augenwimpern 
einen geheimnißvollen Schatten über das bleiche 
Antlitz Morski's warfen, und mit vollem Blick 
ſchaute ſie ihn groß au. 

„Sie vergeſſen, Herr Graf,“ ſagte fie, „daß 
Tadeusz und ich gerade während tiefer Zeit ge⸗ 
boren und erzogen wurden.“ 

Dieſer klare, unſchuldsvolle Blick beunruhigte 
Morski nicht wenig, und die masnetiſche Kraft 
deſſelben drückte ihn fait zu Boden. Der Kon⸗ 
traſt, welchen die dunklen Augenwimpern auf dem 
wie von Künſtlerhand gemeißelten edlen Geſichte 
hervorriefen, ſia delte in dem Grafen die Sin en⸗ 
luſt derart au, daß das Edelfräulein unwillkürlich 
die Augen niederſchlug. 

In dieſem Augenblick erreichten fie das Park- 
thor von Opol. „Bitte, treten Sie ein, Herr 
Graf!“ bat ſie kühl. 

„Ich danke, aber ich darf nicht wagen, im 
Reitloſtüm mich vor Deiner Mutter zu zeigen. 
Außerdem erwarten mich meine Freunde im 
Walde und haben keine Ahnung, welches Glücks⸗ 
loos ich unterwegs gezogen habe. Es iſt ein 


Stettin, den 22. Dezember 1892. 


Die Arbeiten zur Juſtandhaltung der Balken⸗ und 
Dezimalwaagen im ſtädtiſchen Hafengebiet ſollen für 
die drei Jahre 1893 bis einſchließlich 1895 im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung nochmals verdungen 
Weungeben fh bis Die 

ugebote ſind bis Dienſtag, den 3. Januar nächſten 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen im Stadtbaubüreau, 
Zimmer Nr. 41, einzureichen. . 

Angebotsfornmlare, ſowie die beſonderen und allge⸗ 
meinen Bedingungen ſind daſelbſt gegen Erſtattung 
von 0,50 Mark Druckkoſten zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
DBau⸗Anternebmen. 

Es wird Betheiligung geſucht an einem 
Conſortlum für den Erwerb eines größeren 
hervorragend ſchön gelegenen Villenbau⸗ 
terrains und demnächſtige entſprechende 
Verwerthung deſſelben. 

Es iſt beſonders die Erbauung hüb⸗ 
fcher, aber billigerer Landhäuſer 
ins Auge gefaßt, deren Verzinſung und 
allmälige Capitalsamortiſation ſich nicht 
höher ſtellt, als die Miethe für Wohnungen 
in der Stadt. Prachtvolle geſunde Höhen- 
lage, bequeme Verbindung mit der Stadt. 

Gefl. Offerten unter „Conſortium“ 


durch die Erped. d. Bl. erbeten. 


Kirchliches. 

Kirche der Kügenmühler Anſtalten: 
Freitag Nachmittag 3½ Uhr Gottesdienſt zur Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung: Herr Paſtor Bernhard. 

Alle Kellner Stettins ladet zu einer Weſhuachtsfeier 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums für die Nacht 
vom e auf den Sonnabend (23.— 24. Dezember) 
um 1 Uhr freundlichſt ein 

f Thlumm, Vereinsgeiſtlicher. 
Alle Droſehkenkutſcher ladet zu 
einer Weihnachtsfeier in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums am 29. De- 
zember, Abends ½ 12 Uhr, freundlichit ein. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 
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Zitberunterricht b 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen * 
Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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rr en 
Ge genheit Gedichte, Prologe, Jeſtreden ze, 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Zahnatelier 


4 Stan Margarethe Hättner 
Grüne Schanze 15. 5 


— 


* » 
Schmiede-Innung. 
Lehrlinge zum Eine und Ausſchreiben find fofort 
anzumelden. A. Possin, Obermeiiter. _ 


Eoangelüher Arbeiter-Berein, 


Sonntag, den 25. d. M., Nachm. 5 Uhr, int Saale 
Feier des 2. Stiftungs⸗ 


Stettiner Krieger-Verein. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage, d. 25. d. Mts, Abends 


e Uhr findet im „Deutſchen Garten“ bei Herrn 
II. Pabst 


Theatervorſtellung datt, wozu die Ka⸗ 
meraden mit ihren Familien freundlichſt eingeladen 
wer en. Fremde, durch Kameraden eingeführt, haben 
Zutritt. — er Varſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Dienſtag, den 27. d. Mts. (3. Feiertag), Abends 6 
Uhr in der bürgerlichen Reſſouree 


Weihnachtsfeier 


nebſt Chriſtbeſcheerung. 
Nachdem: 
Tanz. 
Einführungen ſind geſtattet. 
Vergaägungsclub 
„etre. 


Am 2. Weihnachts⸗Feiertage im Konzertſaal in allen Größen empfiehlt 


der Randower Molkerei: 


I. Winter⸗Vergnügen. | 


Einführungen durch Mitglieder find geftattet. 
Der Vorſtand. 


— 


AL, von 
Max Moecke’s Ww. 


Kinderbeſcheerung und 


glücklicher Fund, Kouſinchen, eme 
welche ich Dir ewig dankbar ſein werde.“ 
Er verneigte ſich tief und beſtieg das Pferd, 
welches ſein Diener ihm zuführte, lüftete noch 
einmal ſeinen Hut und ſprengte davon. 
VI. 

Die glänzenden, ſmaragdgrünen Fluren nahmen 
eine dunklere Färbung au. Die Blätter der 
Bäume ballten ſich wie Knäuel zuſammen und 
raunten einander ihre geheimnißvollen Weiſen zu. 
Die Aehren, welche noch vor wenigen Wochen 
ſtolz empsrragten, ſenkten, von der Sonne ges 
bleicht, ire Köpfchen, da die Laſt der reifenden 


manchen Stellen, namentlich dort, wo die Fähre 
ging, ſah man blühende Seeroſen und Waſſerlilien 
zwiſchen den breiten Blättern hervorlugen. 
Am Ufer des Fluſſes ſchritt eine hohe Greiſen⸗ 
geſtalt mit langem, weißem Barte und ausdrucke⸗ 
vollen Zügen dahin, aus denen eiſerne Willens⸗ 
kraft und tiefe durch harte, raſtloſe Arbeit er⸗ 
langte Seelenruhe ſprachen. Sein Gang war 
feſt, doch elaſtiſch, als hätte das Leben niemals 
ſchwer auf ſeinen Schultern gelaſtet. Als er mit 
feinen grauen Augen, die jo fanft und fo milde 
unter den buschigen Brauen leuchteten, auf die 
niedlichen Blumen ſchaute, welche auf dem 


Flaſchen verſch. Weine, ſowie Arrac, | 


Rum u. Cognac, 15 Liter Punſch ꝛc., 
4 Flaſchen Sekt, 40 Flaſchen Port— 


wein, Sherry u. Ungarweine, 1 Fäß⸗ a 


chen Rum, ſowie einige leere Fäſſer 
und 1 Parthie leere Flaſchen 
gegen Baarzahlung. b i 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 23. d. Mies, Nachm. von 3 Uhr 775 


ab, verſteigere ich in Züllchow, Bachſtraße 9g: 
1 Sopha, 1 mah. Kleider⸗ 
ſpind, 1 Sophatiſch und 1 
Spiegel 
gegen Baarzahlung. 
alten 
Briefmarten, ca 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über 
Rh ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 / bei 
G. Zech meyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


CTOSOSOLILDO9R99%: 
Schulmappen, 
Schultorzifter, 3 
Bücherträger, 8 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt = 

© H. Grassmenn, 5 

a Kohlmarkt 10 


Wiener Weizenmehl 
(Kaiſer⸗Aus zug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 

A. Lippert Nachf. (G Marggraf), 
Mehl⸗Handlung, 

Mönchenbrückſtraße 5. 


Delifateffenhandlung 


Tl. Zimmermann Nachlgr. 
Mönchenſtraße Nr. 25 
empfiehlt zu Präfcıten geeignet: 

Frischen allerfeinsten Astrachaner 

Perl-Caviar, 
ſowie feinen großkörnigen 
Ural- und Elb-Caviar 
in kleinen und großen Tönnchen, 


beſte 
Rügenwalder Gänsebrüste, 
mit und ohne Knochen. 
Strassburger Gänseleber- und 
Wild- Pasteten 
in Terrinen und Blechdoſen, 
Muscatel-Rosinen, Marocc. Datteln, 
Sultanfeigen, candirte Früchte und 
Catharinenpflaumen 
in eleganten kleinen und größeren 
Originalpackungen, 
elegante 
Delicatess-Körbehen und Kistchen, 
echte französische, 
holländische und deutsche Liqueure 
in geſchmackvoller Ausftattung, ſowie 
Suchard-Chocoladen, 
neue feine Thees 
in Blechdoſen zu /, ½ und . Ko., 
feine Bisquits 
in eleganten Dofen 
von Huntley & Palmers. 


Telephon Nr. 265. 


Baumkerzen, 
Kronenkerzen und Wachsſtock 


Erich Falk. 


vorm. Schultz & Dammast, 
Reifſchlägerſtr. Nr. 18. : 


und Kirchplatz 4. 
SSeSeSeeeeeee 


r ſonnenveglanzten Waſſer ſchwammen, lächelte er 


ſtill vor ſich hin. 

„Wie ſchön es bier iſt!“ flüſterte er. „Schade, 
daß Fräulein Terenia dieſe Pracht nicht ſehen 
kann! Die Jugend liebt ja die Poeſie, und zu⸗ 
dem iſt das Edelfräulein die perſonifizirte Poeſie.“ 
Indem er laut auflachte, fügte er ſcherzend hin⸗ 
zu: „Nun, Alter, Du darfſt nicht mehr ſchwärmen, 
ſondern mußt das hübſch Deinen Kindern über⸗ 
laſſen! Das Alter hat auch ſeine Freuden.“ 

Er beflügelte ſeine Schritte und ſtaud bald am 
Waldesſaume. Hier bot ſich ihm eine berrliche 
Ausſicht auf ein maleriſch gelegenes, von Tannen 
und Ebereſchen umkränztes Dorf dar, hinter 


Frucht ſie ſchwer zu Boden zog. Wie goldene welchem auf einer Anhöhe, zu deren Füßen der 
Wellen wogten die Felder, vom leichten Winde Bug rauſchte, ein kleines Gut lag. Man ſah 
bewegt und neigten ſich dem Fluſſe zu, als ob es den Bäumen des nahen Vorwerkes au, daß 
fie dort Kühlung gegen die Sonnenhitze ſuchen lie noch nicht Zeit gehabt batten, ſich ſchön zu 
wollten. Aber der ſonſt ſo breite und reizende entwickeln; das Gut war erſt vor einigen Jahren 
Bug war heute ſchmak und einzetrocknet; nur an entſtanden, doch überall bemerkte man die tpätig 


eingreifende Hand, die Großes zu ſchaffen beab 
ſichtigt. Die reich wogenden Kornfelder ſchienen 
das Auge des Alten zu erfreuen; er lauſchte von 
fern dem Geſange ber Schnitter und athmete 
mit vollen Lungen den Duft des friſch gemähten 
Graſes ein, welcher ihm neue Kraft zu verleihen 
ſchien. Auf ſeinem Knotenſtock geſtützt, ließ er 
voll freudigen Stolzes ſein Auge umherſchweifen, 
und dann lächelte er zufrieden vor ſich hin. 
„Mein Sohn iſt ein ganzer Mann“, flüſterte 
er. „Er liebt Arbeit und Ordnnag, das ſiebt 
man auf Schritt und Tritt. Das Herz ſchwellt 
mir vor Freude, daß mir Gott nach all den 


FE 


und habe davon 
Befonders erwähne meine neuen 


raſchend großer Auswahl 


Hier 


Stettin, den 5. Dezember 1892 


pe 


= 


Bons 


77 

SER 
PYs 

Sn 


Blumen-Körbohen mit 
Vasen, Figuren, 
Naturgetreue Blattpflan 
Frische Pflanzen, präparirt. 


en. 


Scene 


10,00 Mark. 
Makartbouquets für 50 und 75 Pf 


für Zimmerdekorationen. 


Sr e 


Beſtellungen erbittet: 


Alex. Frank, 
Köln- Düsseldorf, 


empfiehlt: 


Photographie⸗ 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſüämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


3 in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


Photographiealbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moiréçe⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. 
Photograhtealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich übers 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. Ber 8; 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muftk als beſondere Spezialität auf: ME 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch we ſentlich billiger 
4 itellen konnte und verkäufe meine Photographiealbums in N 30 8 Quartformat bereits von 
ik. au, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glauzleder von 2 
Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
— 

Als beliebteſte 


Weihnachts-, 
Gelegenheits-Geſchenke 


empfehle in überraſchender Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen: 
Jardinieren mit entzückenden Blumen⸗Dekorationen. 

Flieder, Roſen, Nelken u. ſ. w. dekorirt. 

Füllhörner, reizend dekorirt. 


Feinſter Salon⸗ und Zimmerſchmuck. 

Blühende Topfpflanzen, wie Roſen, Nelken, Aſtern, Stiefmütterchen, Gold⸗ 
lack, Crocus und viele andere Arten für 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 bis 

Vasenbouguets in ganz eigenartigen Zuſammenſtellungen. 

Wakart- Arrangements für Spiegel, Bilder, Paneele u. ſ. w 

Reizende Neuheiten in Japaniſchen und Chineſiſchen Fächern, Vögeln u. ſ. w. 


Moritz Loewenthal, 


Fabrik künsticher Blumen und Topfpflanzen, 
Kohlmarkt 5. 


Auf mein großes Lager Ball⸗ und Geſellſchaftsgarnituren, Studentenkränz chen u. ſ. w. 
mache ganz beſonders aufmerkſam. 
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Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4½/0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 


«8888 SOSE) 


Emil Mesecke, 


Juwelier, 

Stettin, Papenstrasse No. 16, 
empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren, Alfenide- und Besteck-Sachen, 
Trauringe 2—36 Mk. p. St. vorräthig. 
Genfer Damen- und Herren-Uhren. 


TEE N FE 
% r 1 


Mu 
beiten ließ.“ 
eine Thräne, als er fortfuhr: „Siehſt Du, 
Alter, Du ſehnſt Dich nach der Jugendzeit 
zurück!“ 

Der Greis ſchlug jetzt einen Richteweg ein, der 
zwiſchen wogenden Getreidefeldern und duftenden 
Wieſen ſich hinzog, und ſtand bald vor dem 
Gutshofe auf der Anhöbe. 

„Ein wunderſchöres Land iſt doch unſere 
Heimath!“ rief der Greis ſtehen bleibend. „Welch 
eine Pracht und welch ein Reichthum! Nur 
Hände, nur Hände zur Arbeit, un) ein Herz, 
welches die ſchöne Gotteswelt und die Arbeit zu 
lieben verſteht! Haha, wenn ma! jo gern noch 
einmal jung ſein möchte, ſo geſchieht es nur des⸗ 
halb, weil man in ſich die Luft verſpürt, ein 
feuriges Roß zu beſteigen und in die weite, weite 
Welt hinauszueilen!“ 

Es ſchien, als ſolle ſein Wunſch in Erfüllung 
geben; denn feinen Worten autwortete das Ge. 
wieher eines Pferdes. Haſtig wandte ſich der 
Greis um. Vor der Thür des weinumrankten 
Hauſes ſtand ein Reitpferd. 

„Aha, Jerzy iſt zu Hauſe!“ rief er. „Deſto 
beſſer!“ 

Schnell durchſchritt er den Vorgarten, trat ins 
Haus und öffnete die Thür zu dem Vorderzimmer. 
Dieſes ftille, einfache Zimmer war zwar ſchmuck⸗ 
los, aber geſchmackvoll eingerichtet; die her unter⸗ 
gelaſſenen Rouleaur wehrten den Sonnen krahlen, 
und ein angenehmer Blumenduft erfüllte das 
Zimmer, deſſen Bewohner weder in den Salons, 


Albums. 


k. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. 


Hochzeits- 


100, 1,25, 1.50, 2,00 bis 30,00 Mark. 


Otto Fleischer. 


2 
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— Geschäften‘ der Branche. 5, 
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ben und Entbebrangen bie Kinder fo gugz ge- nech, in den Neſtaurants und auf den Jebr⸗ 
Ju feinen grauen Auge eine] märlten feine Zerſtreuung fuchte, Na ae 


allen fein bebagliches Heim vorzog. 2 
Am Schreibtiſch ſaß, den Kopf in die 1 — 
geſtützt, und über ein Buch geneigt, zy 
Kotwicz; ſeine vorgebeugte Geſtalt und die er 
loſchene Zigarrette in der Hand deuteten Al, 
daß er beim Leſen feine ganze Umgebung vers 
geſſen hatte. Erſt das Knirſchen der Thür rüttel 
* feinem Sinnen auf, und haſtig erhes - 
er ſich. 5 
„Du hier, mein Vater?“ rief er herzlich 
„Ich hatte Dich heute nicht erwartet.“ 8 
Der Kuß, welchen er auf die Hand des 
Greiſes hauchte, hatte nichts Schablonenmäßiges 
an ſich. Der Handkuß kam aus treuem, kind⸗ 
lichem Herzen. Kotwicz drückte den Kopf ſeines 
Sohnes an ſeine Bruſt und ſchaute voll Stolz 
anf deſſen kräftige, elegante Geſtalt. ar 
„Haha, Du ſcheinſt Lesniczowa ganz vergeſſen 
zu haben!“ rief er, indem er ſich in den ihm 
hingeſchobenen Seſſel ſetzte. „Aber nachdem der 
alte Vater ſeinen Sohn ſeit vierzehn Tagen nicht 


f 


mehr geſehen hatte, kennte er es nicht länger 


4 2 und machte ſich ſelbſt auf den Weg 
zu ihm.“ 
2 „Verzeihe mir, mein Vater! Deine Liebe 
für welche ich Dir ja von Herzen dankbar bin, 
beſchämt mich nur gar zu ſehr.“ 1 
„Nun, ich nahm an, daß Du in dieſer ſchwere 
Zeit wohl müde von der Arbeit fein würdeſt, 
und deshalb.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


85 Zum bevorſtehenden Feſte empfehle 


Feinsteligueure®# 


ſämmtliche Sorten der feinſten 


u. Punsche, 


ſowie 


Rum, Arrac, Cognac ꝛc. 
in jeder Preislage. 


4 Franz Urban. riedtichllt. 9. 2 
nn 


Beſchädigte 
Toilette⸗Seifen 
a Pfd. 35 Pfg. 

empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falk, 


vorm. Schultz & Dammas 


Gummi⸗Schürzen 
für Erwachſene und Kinder. - 
Praktiſch. Geſchmeidig. Dauerhaft. 


Guumitiſchdecken 


in reizenden Leinendamaſtmuſtern. 


Wandſchoner über Waſchunch. 
Teppiche, 
Zinoleum-E 


Sehr billige Preiſe! 
Alle Arten Wachstuche. 


Küchentiſchwachstuch. 
Größte Auswahl! uw 


3 
* Dillmant 
in : ollweberstt- 


Gross 


— 
Verdichtungsſtränge. 


Sicherſtes Mittel gegen Zugluft für Fenſter 
und Thüren. \ 


ee) - 
S Für den 3 
Weihnachtstiſch 
=) empfehle ich folgende beliebte Präſeute: 
Velour⸗Teppiche, = 
G 2 Ellen breit, von 14 Mark an, 
Zplüſch⸗Teppiche, a. 


2 Ellen breit, von 17 Mark au, 


von 1 Mark an. 


Linoleum⸗Teppiche, 


bis zur Größe von 275x366 Ctm., unent⸗ 


5 
behrlich für Eßzimmer, 
Läuferſtoffe in W 
Linoleum und Cocos. 
Tiſchdecken in Plüſch, 
Chenille, Fantaſie 
und Gummi. 
Angorafelle, en 
Reiſedecken, 
Sophakissen, 
Fuhkilfen in Drüffeler Stoff 
Wandlschoner. 
Gummi⸗ u. Hausſchürzen 


von 2 Mk. an, beſte Qualität 3,50 \ 


3 Gummi ⸗Tiſchdecken 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. * 
6 
1 


Pall Lindenler! 


begründet 1874, 5 
obere Breiteſtr. 68. 
Billigste Preise. _ 


Beiilägerite. Hr. 13 1 


Unverwüſtlich! * — 


Größte Auswahl. 1 


NN 


die 
er 
u; 


A 


Sa Ah 


— Belt- u. Klavier-Teppiche 


olle ? 


— Todes-Anzei | 
Am A d. Mts., Abends 9], um Fentfötief fanft 


72 Jah amtliche Gewiunliſte und Porto 30 ) verſendet gegen Poſtanweiſung 
r 10 Die as Verwandten u. Freunden zur traurigen oder Nachnahme 1 1 : 2 
richt, 
Die eg findet ftatt am Sonnabend, den 24. 
Dezbr., Nachm. 2 Ih Uhr vom Trauerhauſe Züllchow, 
Enſtapſtraße Nr. 1 
Um stilles Beileid bittet 
$, Robert Hertel, Vulkanbeamter, 
nebſt Frau u. Kindern. 


S 
Flalt beſonderer Meldung. 


„gut Mittag 12 Uhr ſtarb unſer inniggeliebter 
Sohn Werner im Alter von 2 Jahren 8 Mo⸗ 
naten nach ſchwerem Leiden an der Diphtheritis. 

Stettin, den 21. Dezember 1892. 

Die tiefbetrübten Eltern. 
Paul Joecks u. Frau, geb. Stumpf. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 24. De⸗ 

zember, Mittags 12 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 


1. ſ. w., nur eee 


Gesanghtcher | 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 4, 
in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 


en al leder zu 2,50 A 
Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. * 1 et 3.00 4, desgl. 
Verlobt: Fräul. Eliſe Wendorff mit Herrn Paul desgl. in Goldſchritt zu 3 %, desgl. 
Gaedtke [Stargard]. — Frl. Eliſe Tramp mit Herrn desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
Otto Lünſe [Torgelowj. goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. 
Geſtorben: Herr u Wendt LLüſſow]. — desgl. in reich W Seberbandegu desgl. 
3 Roſalie Schleſinger [Erfurt] Fräul. Anna 4 %, und 4,50. 


band zu 3,50 4, 
eleganteſte zu 4-8 Ab, 
in Sammet von 5 %, bis zu 15 ,. 


Militärgesangbücher 


bend — . desgl. in Chagrin zu 5 N 6 1 u. 7 
A 1 ac nr * 5 de Der a ina dir ate in in C alles und Leberbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Fechnicum, Mittweida Auflagen zu 8.4, bis zu 15 „Ab, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m reichen Beſchlägen "| Bibeln in großer Auswahl. 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 


a) — — — Schule 
d) Werkmeister - Schule. 

— Vorunterricht frei. — 
Derr 
Weihnachtslieder 
ſind zu haben bei 


w.Grassmann, Il IB. Grass, 
Po u. Bahnkiſten [ Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


te billigſt in allen Grö en 2 PERS e ne 

15 Brause, S 5 een — 25 

f "Nopmarkt 66. 6. B 1 i Be RE Pet 
Motard's Ö 

Kronen: u. Tafelkerzen, 80 f Piano io rte⸗ Fabrik 
Bm 6 u. 8 Stück per Pfd. = 80 Pfg., 55 von 


Gustav Encke, 


2 Seifenfabrik, Schuhſtr. 8. 


G. Wolkenhauer, 


55 


* E 
Neue rumän. & Stettin, Louiſenſtr. 13. 
5 — — VERERERRERERBENGE 
£ W Q 1 l N il fe, 3 Hof⸗Lieferant = Majeſtät des deutſchen Kaiſers u. Königs von Preußen) 
Br PER * r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 
5 ſchoner Qualität, offerirt vom Commiſſi — > 10 = Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
V 8 Ti ? 5 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
III. El >) 5 50 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


Sellhausbollwerk 2. 


2 0 2 Wolkenhauer's Patent oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 
+ 8 ecialität: Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello-Reſonanzböden in 
er » drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
23 liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 


17 I!Weihnachtsgeſchenke 


BR 2 bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 
I in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 
6 Juwelen und Goldwaaren, 555 
* der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympa⸗ 
Bi. Brillantringe, Armbänder ı. Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 
4 2 Neuheiten in et Die & ielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſſon. 


S a „den fur die beiten Mechanifen mit neneſter Nepiti ion t . 

> Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, 
Die Stimmhaltbar keit. Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
Has 255 klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 
edingt Tro 


n 2 mefhpſt Schmuck. 


N Goldene Damen⸗ u. Herren⸗ 
4 Uhren, Alfenidewaaren. 


1 e 7 rch Verwend 

r Die allgemeine Haltbarkeit. due Waere 

er, n ner Hölzer, A Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
eng seele F zeit erreichen die Wolkenhauer' ſchen Inſtrumente eine ſo außerordentliche Halt⸗ 


i barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 

20 Jahren et a 5 
2 ie Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
a Das Aeußere. Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Suftrumente vertheuern, ohne ihren Ton 

zu beſſern, werden vermieden. 

Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Juſtrumente in Luxus⸗ 
Ausſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor⸗ 
. Set ae Fabrik die Maſſenfab b d 
bwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter un 
Der Preis. deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 


Anton Marini, 
. Gegr. 1861. Gegr. 1861. 
Mönchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſtr. 


Anerkannt reelle 


1 


a 4 


ſowie zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei 
der ae von nur beiten Materialien Baer möglich iſt. 
fleine Tafelliköre EEE FESTE 
und 


Cognac. Arrac. Rum 


pfieblt zum Feſte 5 i % 
3 er, e h 
a 40 gr. Wollweberſtr. & i 
Serrice-Neger, e 
* "its reizendes Weihnachtsgeſchenk, Gold-, Corallen-, Granat- u. Silberschmuck. 


Genfer Uhren. Silber- und Alfenide-Waaren. 


Kohlmarkt 6. 


* empfiehlt billigt gefüllt oder ungefüllt x 
6: N. N. Asendeorpf;\!: 

40 gr. Wollweberſtrt. 80 
8 r 5 


2 Handſchuhkaſten, 2 


® 
$ 225 #8 FEC TER UT ETTTRENTTERFEEHE TE SERIE 
2 Neceſſaires 3 Der 
51 eee eben anti 11 4 PERF: en⸗ e 
23 n. Gras 5 3 
Tone 10. ehe . I. Hartwig Schne’schen Konkursmasse, 


Nees 


5 8 W e und Weibchen verkauft 
* Grabow, Lindenſtr. 11, 2 Tr. 


‚Schlittschuhe. 


4 Schranbenfchlittfänuhe mit Sorberticmen 


8 Kohlmarkt 8, 


beſtehend aus 


Herren- u. Anaben-Garderoben, e 


e dem 


- reichhaltigen Stofflager 


Schwartz, Stettin, - Schluß 31. Dezember. 


Klosterhof Nr. a. 8 


Sarg Ma MT Ere ng nck Nera ter lr r its z Porr orks la 
Weseler Geld-Lotterie „ 40% 0% = 40000 


em aber ſchwerem unſere unvergeßliche „ 10000 10000 
ensgute Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, die Ww. Ziehung beſtimmt 7. Januar 1893. 4 2300 17300 
en Hertel, geb, Häger, im Alter von H 1/, Original⸗Looſe Mk. 3½, Halbe Mk. 1,75. Viertel Mk. 1 2 n 7 50 1000 


„ 30 12000 
20090 16000 
1000 = 10000 


Lad Th. Schröder Nacht, eier. 335 E82 Se 


in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder⸗ 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 5 


E 1,00 ME, 5 er von heute ab zu EM jedem nur annehmbaren Preife RUF 
fer e ee ern 300 Die. 5 verkauft werden. * 
n. 3,500 Mi. 


III 


mit Musik, 


zwei und mehr Stücke ſpielend, Az Quartformat, 
empfehle als beſondere Spezialität von 12 Mark bis 
zu 50 Mark. 


IE. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


CTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTFTTFTTFTFF 

Als passende Weinhnachts geschenke em- 
pfehlen feinste Parfümerien (Toiletteseifen, 
‚Taschentuchparfüms etc.) sowie elegante mit Parfümerien 
‚gefüllte Cartonnagen in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Schindler & Muetzell, 


* er k au fs . a ze rE Wiitwachstr. 11— 12. 


0 D. e Butter: Handlung, Bismarditr. 17, 
me feinſte Eentrifügen- -Süßrahubitter en 


1 Pfd 1, 20, 1,10, 1,00 
fr. Margarine 0,80 NM. | 
BER EI BEN von 60 F. bis 1 


8 ä 


225 


Photographie-Album | 


ze 21 


Als praktiſche 


Ami ghet 


S meine ſo ſe hr bew hrten 5 ee wa 
mit durchgehender Falte, welche 
Unzer reiß baren Portetreſo rs ſich 4 —. — Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilun außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Ri 2 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 

IF Seehund Portetreſors Separattaſchen für Gold ac, ohne jede Naht, 

2 un 

SE; leganteſte Damentreſors, 

a: Beſte Offe nbacher Lederwaaren, Menger ic. 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % a 

4 eee 2 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 5 50 , 75 

Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 H, 60 & bis zu den beiten in größter 

Bi Aus & er s 

; Portemennates mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 
1 f N 

. Grass mann, 

5 — — — Kirchplatz N. 


——— Bier (klessling) 
aus der J. W. Reichel ſchen Brauerei, Kulmbach i. B. 


offerirt iu Original⸗Gebinden v. 30 3 auch in umgezog. Fäſſern v. 71/2 Ltr. an, ſowie in Flaſchen billigſt. 


Stettin, is marchſr. 3 reiephon 801. we [, Riedel, el 


(am Paradeplatz). General Vertretung für Pommern. 
2 NB. D Kleinverkauf in Flaſchen, Gebinden und in 1, 2 und 3 Lir.⸗Krügen, auch 
Ei ee in der e e 


2 Sr ö T D ER 
N Kannriehhäbne.. 1 1570 Buldoggen-t Eu, 
find zu en are jr 


5 Monat alt, iſt zu verkaufen 
C. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 


SS ee 
— Trauringe 


a" jeder Größe ftet3 vorräthig don 1—36 % 
Anton Marini, 
Juwelier u. Goldſehmied, 


Mönchenſtr. 39. 


KOSOIOIYSOOSS 


Arpfel-Dfierte. 


Zum Weihnachtsbedarf empfehle hochfeine 92 


Tafel⸗Aepfel, 


5 Liter 80, 90, 100, auch 125 Pfennige. 


* ilhelm N ill, Krantmarft 11. 


. Ein ſolider, anſpruchsloſer, ſehr thätiger 
Cummmi-Artiliel Landw irth 
* Besten Qualität versendet die een -Fabrik [4 
2 eopoldSschüssler, Berlin 8 nhaltstr.5 A2 Jahre, unverh., Beſitzerſohn, ſucht zum 15. Januar 
5 Preisliste gratis und franko. 1893 als alleiniger Beamter oder auch unter Leitung 
r Eiſenbahnſ. chienen des Prinzipals Stellung. 
u Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ Adr. sub A. EB. 400 poſtlagernd Mobo 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe Ditpr., erbeten. 
— nz meh. Stettin, Fiſcherſtr. 18, +. Pr. — 


jeihnachis-\usverkauf 18 „Damen und 
bär Weil mach's-Ausverkauf, 2 Kinder E U e i de 1 


Wand⸗ und Küchenlampen. Ferner empfehle: 2 werden guffibenb und billig angefertigt 
Wär mflaſchen, Petroleumkocher, ſowie alle Langeſtraße! Nr. 45, 2 Tr. Links. 
Haus und Küchengeräthe. Feinſtes Salou-⸗ d 


Oilewpnerwfr.A.Caesarschmidt,. Gentralhallen- Tunnel, 
Heute und folgende Tage: 


Noßmarktſtr. 17, am Roßmarkt. Ferufprecher 309. 
| ID Großes Freikonzert. 2 
Stadt- Theater. 


Freita 
Letztes Gaſtſpiel des franzöſ. Opern⸗Enſembles 
r Philemon und Baucis. 
Er ei Wiolin⸗Konzert der Geigenfee 
Valentine Marcolini. 
Sonntag: 


x Nachmittags 3½ Uhr: 
Zu kleinen Prelſen. 


Die Jauberflöte. 


Abends 7 Uhr: 


Der neue Herr. 


Roſengarten 5, 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 
zum 1. Januar 1893 im nen gebauten 
Hauſe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Fe 1 Keller. 
5 üheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
SSS bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


Zum 1 Januar 1893 wird ein W gefucht für 
die Apotheke zu Cammin i. Pomm 
VV. Mohr. 


ee Oberſtallſchweizer 


SSS 


| verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusezk, Dresden, Chrlichſtr. 14. 


** 


>90 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu 
vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei NR. Grassmann, Ki re, 
3, 1 Treppe. 


* 3 


